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betrachtet, die unabhéngig vom sozialen kontext aufgefuhrt und erlebt wird. Die
gegenseitige abhangigkeit und beeinflussung, die hier fehlt, ist aber gerade das fas-
zinierende an der afrikanischen musik und so unendlich wichtig fur die musik-
erziehung.

Musik sollte nicht ein akt fur jemanden sein, sondern, wie in Afrika, ein akt mit jeman-
dem. So findet kommunikation statt, die sich von einer gesellschaft auf die ganze
welt verbreiten kann, das gegenseitige verstandnis fordert und somit auch pro-
bleme lésen hilft.

Andrea Knecht, Gertrudstr. 65, 8003 Zirich

Liebe freunde,

immer werde ich gefragt, ob die texte meiner lieder gedruckt erhaltlich seien. Eini-
gen habe ich sogar kopien versprochen. Da aber mein lieder-repertoire zugenom-
men hat, kann ich dieses versprechen im moment nicht einlésen. Als mitglied der
genossenschaft der schweizer liedermacher’Fata Morgana’ plane ich zu gegebener
zeit eine eigene Ip zu produzieren. Die liedertexte waren dann sicher auf dem
umschlag zu finden. ;
Ich bitte deshalb herzlich um geduld. Natiirlich bin ich weiterhin auf die 'Puls-fans’
angewiesen. So als ‘'mut-macher’ und 'mut-erhalter beim singen.

PS: Ob ich hier noch etwas 'selbstreklame’ machen darf?

Erica Brithimann-Jecklin singt lieder «fiir eine bessere welt!»
Einige presse-kritiken:

Emdruckhche musikalische umrahmung

Nachdenklich stimmten die von Erica Brithimann-Jecklin vorgetragenen e:genkom-
positionen. Mit sensiblem einfiihlungsvermégen und etwas traurigem humor wies
die junge, sympathische liedermacherin auf die probleme und néte des behinderten

mitmenschen hin.
Anzeiger der stadt Kloten 17.12.1982 nr. 50

Zu beeindrucken vermochte auch liedermacherin Erica Briihimann: Wéhrend einige
ihrer chansons die negativen seiten eines behindertenalltags aufzeigten, demon-
strierten andere das frohe wesen und bewusst sozialpolitische denken der aus-

drucksstarken sangerin.
Der Bund 207 133. jg/11
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Erica Briihimann kann und mag sich dem elend auf der welt nicht verschiiessen, nicht
mitansehen, wie wir unseren flecken lebensraum selber zugrunde richten. «Jeder ist
doch irgendwie fiir die misere verantwortlich.» «Nur im fall- hotfnigsstrahl — d méan-
Sche tiend, was sie miiend: das wo fehlt, — heiled d wélt, denn wirds guet! Hebed
muet!s, heisst die letzte strophe im schiaflied fiir ihre kinder.

LIZ Limmat Zeitung nr. 91/11. jg. 9.8.82

® Lieder (ber randgruppen
@ Lieder Gber umweltprobleme
® Lieder flir den frieden

Solange wir lieder schreiben und singen, solange haben wir die hoffnung, an einer besseren
welt mitzuarbeiten, nicht aufgegeben! :

Herzlich, eure
Erika Brihimann-Jecklin, Schénenwerdstr. 15/1, 8952 Schlieren

Buchtip zum thema:

Urs Frauchiger: Was zum teufel ist mit der
musik los? (Eine art musiksoziologie fiir kenner und liebhaber)

Welchen stellenwert hat die musik fir uns? Fir Urs Frauchiger hat sie ihren wert -
der stellenwert ist unser problem. Was macht die musik fir uns wertvoll oder unge-
niessbar? Solchen und vielen anderen fragen geht das buch nach. Mit dem humor
des kompetenten wird vorgefihrt, wie man musik missbrauchen, vermarkten und
vor allem machen kann. Wer aber sind diese macher, vermarkter und missbraucher?
Radio, schallplatten, fernsehen, komponisten, musiker, dirigenten, mazene, im-
presarios, schule, demokratie, publikum, alternative.

Je nach einfluss und rolle wirdigt Urs Frauchiger diese bezugspersonen und
medien. Dass das buch zuweilen von ironie, oder gar leicht beissendem spott,
strotzt, ist wiederum nicht ein problem der musik. . .

Was zum teufel ist mit der musik los entlasst den leser mit einem unheimlichen
«mumm» auf musik. Und zwar in richtung selber horen, selber machen, selber erfah-
ren - also schliesslich lebensfreude.

1L



	Erica Brühlmann-Jecklin singt Lieder "für eine bessere Welt"

